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ftmg vorgelegt werden soll. Die sichere Gewährlei-
stung dafür habt ihr schon dadurch empfangen, daß
wir nach dein 7. Jan. kein Direktorium mehr, son-
dem einen Ausschuß von 7 Mitgliedern wählten, dem
die vollziehende Gewalt einstweilen bis zur Einführung
einer neuen Verfassung übertragen ist. Diese 7 Man-
ner verdienen euer ganzes Zutrauen. Es wurde bei
der Wahl derselben nur auf Rcchrschaffenheit, Tugend
und Ta ente Raksicht genommen- Diese Manner wer-
den vereint mit uns für euch sorgen; aber wir sich-
len leider mit zerrissenem Herzen alle die Plagen, die

ein fremder Krieg über uns gebracht hat, und de-

ney wir aüch gegenwärtig nicht Abzuhelfen .im Stande
sind. Ein Wort des^Trostes und der Hoffnung Muer
baldigen bessern Zukunft können wir indessen euch ge-
ben, denn die glüklichen Veränderungen in der Re-
gierung unserer Verbündeten, der fränkischen Rexub-
iik, lassen uns eine bessere Verwaltung und Besor-
gung ihrer Armeen erwarten, und b aldige Siege oder
Frieden hoffen.

Wir werden alle Mittel ausfindig machen um
euch wenigstens bisdahin eure Leiden zu erleichtern;
aber traget mit Geduld, was die Vorsehung ver-
hängt hat, und laßt nichts eure Emiracht stören.
Verfolgt euch nicht untereinander mit den gehässigen
Parcheiaamen von Aristokrat, Oligarch, Demokrat,
Patriot n. dgl. ; das Gesetz kennt keinenUnterichied
unser den Bürgern; seyd alle Brüder, ächte Söhne
der Freiheit und des Vaterlandes.

Und für euch Bürger-, die ihr die Re.'igionsleh-
rer eurer Nkbemnenschcn leyd für euch wird die
Regierung eifrig naMHülfsmitteln sireben, um euren
künftigen Lebensunterhalt zu sichern, und alles an-
wende», um bald euren drückenden Mangel zu
mildern; aber gebt euren Mitbürgern das Beispül
der Tugend, die mit gelaßnem Muth Leiden ertra-
Zcn lehrt und von euch ströme der Geist der Lie-
be, der Ordnung, des Vertrauens auf die gütige
'Vorsehung über eure Kirchgemcinden aus. Ihr
wc dêê dadurch gerechte Ansprüche auf den Dank
des Vaterlandes, auf die ausgezeichnete Sorgfalt,
und auf die Achtung der Regierung erhalten.

Bürger Helveticas, habet Friede unter euch,
und befolgt die Gesetze. Sei: dem lezten 7. Icnner
werden eure Stellvertreter mit neuer Lust und Kraft
für euch sorgen, wachen und arbeiten.

Vollziehende Gewalt.
Schreiben der VerWalttmqskammer des Kantons

Fryburg, an den Bürger Präsident und
Mitglieder des Vostztehmigsausschuffes.

Fryburg, IZ. Jan. 1300.
Bürger!

Wir ß,.o theils offiziell, theils auf indirekte

Weise von den Veränderungen unterrichtet, die m
der helvetischen Regierung vorgegangen sind. Gewiß
haben die, welche diese Veränderungen vorbereiteten,
unternahmen und ausführten, keinen andern Zwek
gehabt, äls eine gerechte, nachdrukvolle, kluge und
väterliche Gewalt aufzustellen ; die auf Ihre Personen
gefallenen Ernennungen bürgen uns dafür. Sie,
Bürger, sind sannlich bekannt als einsichtsvolle,
weise, gemàssigt denkende und ihr Vaterland liebende
Màmiêr^ Las bedrükte und jammernde Helvetica
darf hoffen, unter Ihrem Schutze, wenn nicht von
den Uebeln die es drücken, doch von denen, die es

am meisten quälen, befreit zu r erden. Erlauben
Sie darum, Bürger- daß, indem wir uns an Sie
wenden, wir »user Vaterland beglmwünschen, Sie
in Amt und mit Macht bekleidet, zu erblicken; er-
tauben Sie, daß wir insbesondere uns begiükwünschen,
in Ihnen unsere unmittelbaren Häupter und Obem
zu sehen.

Die zwekmäßigste Organisation der innern Vec-
waltung wird ohne Zweifel einer der ersten Gegen-
stände Ihrer wachsamen Sorge seyn; wir erwarten
dieß wenigstens mit Ungeduld; und wann wir in
dem uns anvertrauten The le dabei auf irgend eine

Weise mitzuwirken vermögen, so rechnen Sie, Bür-
ger, auf unsern besten Willen, auf unsern Eifer, Sie
zu unterstützen.und allen Befehlen zu gehorchen, bic

zum Heil des Vaterlandes von Ihnen ausgehen
werben.

Gruß und Hochachtung.

Unterz. I. Herren schwand, PräD.
Chollet, Sckr. Adj.

Zuschrift der MmiWatttät und der Gemeinds-
kammer der Gemeinde Bivis, an die voll-

ziehende Gewalt.
Vivis, il. Jan. 1300.

Bürger!
Wir wollen die wettern Ereignisse, welche sich

vorbereiten, nicht abwarten, um Ihnen nicht allein
die Versicherung unserer Unterwerfung unter l as Gest,,
unsere Keistimmung zu allen Maaßregeln, weiche bit

Regierung zu Erhaltung der guten Ordnung und der

öffcnstichen Sicherheit wessen wird-, zu geben — so!»

der» vorzüglich Sie unserer Bereitwilligkeit zu alle»

Opfern zu versichern, die nothwendig seyn mv'llücn,
für die Erhaltung der Unabhängigkeit und Uuzcrtreni»
lichkeit un se« s them en Vaterlandes, dem wir auf ins
mer eben so aufrichtig, ais unverletzbar zugethan

r leiben werden.

Graß und Hochachtung.

Folgen die Unterschriften.
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